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im Hinblick auf die Bedürfniſſe des Reiches für 
das Finanzjahr 1878/79, als in Bezug auf ihren 
deſonderen Inhalt und auf ihre a re zu 
einer allgemeinen Finanzreform der Beurtheilung 
zu unterziehen. nabhängig davon wird die 
Budgetevmmiſſion und der Reichstag die Finanz⸗ 
lage des Reiches, wie ſie ſich für das Jahr 
1878/79 geſtalten möchte, ſorgfältig prüfen. Man 
wird bei den Ausgaben ebenſowohl das Noth⸗ 
wendige gewähren, wie man darauf hinwirken 
wird, bei den darüber hinausgehenden Forderungen 
nach Möglichkeit Erſparniſſe herbeizuführen, be⸗ 
ziehungsweiſe ſolche Ausgaben, die ihrer Natur 
nach mit ihrer Deckung beſſer auf die bereits be⸗ 
willigten Credite angewieſen werden, aus dem 
durch die laufenden Einnahmen zu beſtreitenden 
Aufwand auszuſcheiden; ferner wird man bei den 
Einnahmen die Voranſchläge im Etatsentwurfe auf 
die Richtigkeit der ihnen zu Grunde gelegten Vor⸗ 
ausſetzungen unterſuchen und eventuell, wie in 
früheren Jahren, auch die „bereit ſtehenden Mittel“ 
nach Möglichkeit zur Erhöhung der eigenen Ein⸗ 
nahmen des Reiches heranzuziehen ſuchen. Es 
wird ſich erſt, nachdem dies geſchehen iſt, über⸗ 
ſehen laſſen, ob die Differenz zwiſchen den Aus 
gaben und den eigenen Einnahmen des Reiches 
Aufl eine fo erhebliche iſt, daß fie die Nothwendigkeit 
einer Erhöhung der eigenen Einnahmen des 
ans durch neue Steuern oder Steuererhöhungen 
edingt. 

Es muß durchaus an dem Grundſatze feſtge⸗ 
halten werden, daß derartige Steuer⸗Bewilligungen 
nur für dauernde Zwecke gerechtfertigt ſind und 
daß ſie daher nicht am Platze erſcheinen, wo es 
ſich nur um die Bewältigung vorübergehender 
Schwierigkeiten handelt. Darum, weil wir einmal 
ein „ſchlechtes Finanzjahr“ gehabt haben, in 
welchem die Iſt⸗Einnahme hinter den Soll⸗Ein⸗ 
nahmen zurückbleiben, kann doch nicht ſofort die 
Bewilligung einer neuen Steuer oder einer 
Steuererhöhung erfolgen, welche die Bevölkerung 
bg. dauernd belaftet, ohne daß irgend eine Bürgſchaft 
dafür vorhanden iſt, daß, wenn die Finanzlage des 
Reiches ſich beſſert, wozu doch bei Erhaltung des 
era n Friedens die beſtimmte Hoffnung vor⸗ 
handen iſt, eine entſprechende Entlaſtung der ſteuer⸗ 
zahlenden Bevölkerung in den Einzelſtaaten ein⸗ 
tritt. Nach wie vor iſt in dem Reichstage eine 
Mehrheit bereit, mit den Regierungen dahin zu 
wirken, daß die Ziffer der Matricularbeiträge 
dauernd ermäßigt wird, weil dadurch die einzelnen 
Bundesſtaaten in ihren Leiſtungen an das Reich 
dauernd entlaſtet und damit in die Lage verſetzt 
werden, in ihrem eigenen Finanzweſen jene Re⸗ 
formen vorzunehmen, welche durch ihre beſonderen 
Verhältniſſe geboten ſind und welche, wenn ſie 
fruchtbringend ſein ſollen, auch das Gebiet der 
Communalabgaben nicht unberührt laſſen dürfen. 

Weſentlich unter dieſem Geſichtspunkte werden 
die Steuervorlagen des Bundes rathes, welche ſich 
mit dem Motiv „Erhöhung der eigenen Einnahmen 
des Reiches“ einführen, zu prüfen ſein, während 
ihr Zuſammenhang mit dem Reichsbudget für 
1878/79 ein mehr äußerlicher und jedenfalls auf 
die Beurtheilung ihres inneren Werthes ohne Ein⸗ 
PPP 


der bevorſtehenden Conferenzen ſich nicht darüber 
ausſprechen. Bismarck glaubt nicht an einen 
europäiſchen 5 da es auch im Intereſſe Ruß⸗ 
lands liege, eine Abmachung zu treffen, welche es 
vor der baldigen Wiederkehr eines Krieges ſchützt. 
Die ruſſiſche Politik hat keine Neigung, ſich alle 
zwanzig Jahre einer türkiſchen Campagne aus⸗ 
zuſetzen und ebenſo wenig 12 fab eine öſterreichiſche 

ubſtituiren. Es fragt 


loyale Unterſtützung finden werde. Der Abg. 
Windthorſt (Meppen) erklärt, auch das Centrum 


Leltgramme der Danziaer Zellung. 
Berlin, 19. Febr. Reichstag. In Beant. 
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e anf der Balkan⸗Halbinſel, welches 


ee da er erſt heute Morgen die bezüglichen 


glaubt nicht an einen europäiſchen Krieg, 
da die gegen Rußland vorgehenden Mächte 
ie Verantwortung für die türkiſche 


alle an ein Einſchreiten Deutſchlands 2 
e ehrli 


5 Juterpellation 
durch v. Bennigſen erklärt der Meichskanzler: 


der Rath gegeben wird, wir ſollten 
den Frieden beſtimmen, ſo iſt das 
wohl mehr Preßpolitik als Staatspolitik.] Vertrauens, ſpeziell ſind dies die eichunge 
7 50 mir und Andraſſy perſönlich. Der Abg. 
x ane rz ſpricht die volle F 

be anz 


ers aus 


vergebens, ob und wo das utereſſe Dertdlends 
dabei verletzt iſt, (der Reichskanzler erörtert 
mit der Karte in der Hand die 
Stipulationen des Waffenſtillſtandes) jo 
daß wir darüber in Conflict mit den, Nachbarn 


1 aben. Indeß muß man ſich vor zu hohen 


weit Weſerpaiß in der Welt verbreitet, 
lich wird die Sache nur, 
wenn es darum handeln ſollte, daß Rußland 
allein den Schlüſſel zu den Dardanellen in Händen 
"haben wollte. Die Frage, ob der Beſitz der Dar- TTTTbTCTCTCTCTCTCT0TCTT 
danellen in ändere BAC. Die erſte Berathung des Reichshaus“ 
haltsetats — 
iſt vom Reichstage in einer Sitzung zu Ende ge⸗ 
führt worden; dieſelbe f ihren Abſchluß mit 
der Ueberweiſung einiger Theile des Etats an die 
Budgetcommiſſion und der Etats der Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗Verwaltung und der Eiſenbahnver⸗ 
waltung an eine beſondere Commiſſion; die übrigen 
Theile des Etats werden ſofort im Plenum der 
zweiten Berathung unterzogen werden. Die 
Budgetdebatte hat herausgeſtellt, daß die Mehrheit 
des Reichstags von der Auffaſſung geleitet wird, 
die Steuervorlagen des Bundebrathes nicht ſowohl 
CC ⁵ RL SET ð² ] E TEUER NERTEEHE UHREN CUT DO. 
und feine Tochter Lavinia“ darſtellt. Schließlich 
ſei noch bemerkt, daß ſämmtliche von Tizian ge⸗ 
malten Bilder in der Dresdener Galerie durch 
vortrefflich ausgeführte photographiſche Abbil⸗ 
dungen vertreten ſind. 


Claude Bernard, 
der eben verſtorbene berühmteſte der franzöſiſchen 
Phyſiologen, war 1813 zu St. Julien im Rhone⸗ 
departement geboren. Nachdem er Apothekerlehrling 
geweſen, kam er 1832 mit einer Tragödie in der 
Taſche nach Paris, unentſchieden, welchem Beruf 
er ſich zuwenden wolle. Auf den Rath St. Marc 
Girardin's gab er die Literatur auf und ſtudirte 
Mediein. Die Vorleſungen Magendie's über 
Phyſiologie zogen ihn an, doch arbeitete er längere 
Zeit in allen Zweigen der Heilkunde und widmete 
ſich erſt um 1840 ausſchließlich der Phyſtologie. 
Sein Auftreten bezeichnete für die franzöſiſchen 
Gelehrten eine neue Epoche, weil er bei ihnen den 
Satz einführte, daß die phyſiologiſchen Prozeſſe 
des lebenden Körpers ſämmtlich geſetzmäßige 
Ergebniſſe phyſikaliſcher und chemiſcher Vorgänge 
ſind, und daß ſie wie dieſe dem Experiment unter⸗ 
liegen. Die Franzoſen nennen ihn deshalb den Vater 
der wiſſenſchaftlichen Phyſiologie. Sie weiſen ihm 
damit aber einen Rang zu, der ihm nur für Frank⸗ 
reich, nicht für Europa gebührt. Denn die phyſikaliſch⸗ 
chemiſche Behandlung der phyſiologiſchen Thatſachen 
war um die Zeit, wo Cl. Bernard auftrat, durch 
Johannes Müller in die wiſſenſchaftliche Welt 
außerhalb Frankreichs längſt eingeführt, und ſie 
hat ihre exacte Ausbildung durch deſſen vier größte 
Schüler, Helmholtz, Dubois⸗Reymond, Ludwig 
und Brücke, erhalten. Nur für Frankreich waren 
ſeine Grundſätze etwas Neues und Umwälzendes. 
Er hat es ſogar nie zu einer ganz geordneten und 
ſtrengen Methode gebracht; dazu fehlte ihm eine 
Grundlage, welche ihm die Pariſer Erziehung nicht 
verſchaffen konnte, die mathematiſch⸗ſcharfe 
Schulung. Darum hat er ſelbſt auch keine Schule 
hinterlaſſen und mit ihm iſt die franzöſiſche 
wien noch jetzt in vielen Dingen hinter der 
wiſſenſchaftlichen Bewegung der übrigen Welt 
zurückgeblieben. Aber er war, wie Faraday, ein 
Genie, welches, auch ohne die Strenge der 
Methode, vermöge der angeborenen Denk⸗ und 


range Ein weiteres Intereſſe für uns ift der 
chutz der Chriſten, das wir wie bisher wahren 
wollen. Ueber die zweite Frage, welche Stellung 
Deutſchland genommen hat, reſp. nehmen wird, 
kann ich beſtimmte amtliche Mittheilungen nicht 
machen, da die Actenſtücke, welche uns dazu noth- 
wendig ſind, = ſeit heute Morgen mir vorliegen. 
Auch könne er, ſagt der Reichskanzler, angeſichts 


CC ²³¹ mm BERGEN TER EBENE ̃ NER ETE IT 
Tizian ⸗Ausſtellung des Vereins Berliner Sehlraft, die richtigen Wege zur Entdeckung von 

K Thatſachen fand. Gerade das „Entdecken“, das Fin⸗ 
den von Neuem war ſeine ſtarke Seite und dazu be⸗ 
fähigte ihn vor Allem die großartige Unbefangenheit 
ſeines Blickes. Die Entdeckung, welche ihm ſeinen 
Weltruf verſchaffte, war die Feſtſtellung der Ab⸗ 
hängigkeit des Gefäßſyſtems von ſympathiſchen 
Nerven; ferner verdankt man ihm werthvolle 
Arbeiten über die Magenverdauung, faſt die ganze 
Kenntniß der Bauchſpeicheldrüſe. Die Zuckerbildung 
in der Leber, die Abhängigkeit derſelben vom 
Nervenſyſtem (hieher ſein derühmter Verſuch, wo⸗ 
nach man durch einen an paſſender Stelle ange⸗ 
brachten Stich ins Gehirn künſtliche Zuckerruhr 
erzeugen kann), die Abhängigkeit der Speichel⸗ 
erzeugung und der Drüſenſecretion überhaupt von 
den Nerven, die Wirkung der Gifte, beſonders 
des Kohlenoxyds, die gemeinſchaftliche Empfind⸗ 
lichkeit der Thiere und Pflanzen genen gewiſſe 
Gifte, das ſind die wichtigſten Kapitel ſeiner 
er Thätigkeit. Nachdem er ſich 
einmal Bahn gebrochen, häuften ſich wiſſen⸗ 
ſchaftliche und weltliche Ehren auf ihn. 
Er wurde 1854 Mitglied der Akademie 
der Wiſſenſchaften; man ſchuf im ſelben Jahre für 
ihn einen Lehrſtuhl an der Sorbonne, 1855 folgte 
er ſeinem Lehrer Magendie als Profeſſor der 
Mediein am College de France, 1868 wurde er 
auf Grund ſeines glänzenden Stils zum Mitglied 
der Academie de France gewählt und 1869 vom 
Kaiſer zum Senator ernannt. Wenige Menſchen 
waren 6 allgemein beliebt wie er. Alle ſeine Be⸗ 
kannten nennen ihn einen edlen Charakter, 
anſpruchslos für ſich, ſtets bereit, jüngere Talente 
zu ermuthigen und zu befördern — 1868 trat er 
dem bedeutendſten der jüngeren franzöſiſchen 
Phyſiologen, Paul Bert, ſeine Profeſſur an der 
Sorbonne ab. Die Liebe und Achtung derer, die 
mit ihm in nähere Berührung traten, folgt ihm 
in's Grab; man ſagt, daß er auch eine bedeutende 
Entdeckung nat ſich nahm, das Ergebniß einer faſt 
beendigten, aber nicht niedergeſchriebenen Unter⸗ 
ſuchung über die Gährung, von deren Reſultaten 
ſelbſt ſeine vertrauteſten Freunde nichts Näheres 
wiſſen. 


C ͤͥͤ TREE ccc SAENLTRE ELT 
geprieſenen großartigen Schönheit des Originals 
eine Vorſtellung zu machen. 

Ein e ptse Bild iſt die Copie „Tizians 
Geliebte“, die lebhaft an Rubens Darſtellungs⸗ 
weiſe erinnert, denn ſolche vollen, derben Formen 
und ſolches Incarnat, wie wir hier ſehen, zeigt 
kaum ein einziges Gemälde von Tizian, deſſen 
weibliche Geſtalten, wenn auch in den Venus⸗ 
bildern üppig, ſo doch ſtets graziös ſind, während 
dieſer Naturalit muß allen Werken des großen 
Niederländers eigenthümlich iſt. Da Rubens das 
genannte Bild copirt und in ſeine Kunſtſprache 
übertragen hat, fo läßt fh auf Grund 
dieſer charakteriſtiſchen Merkmale wohl an⸗ 
nehmen, daß die hier ausgeſtellte Abbildung 
nach der Copie von Rubens ausgeführt iſt. 
Tizian malte das Original wahrſcheinlich um 1530, 
be gleicher Zeit auch die durch viele Abbildungen 
ekannte „Bella“, welche hier durch mehrere farbige 
Copien und Mandel's vorzüglichen Linienſtrich 
veranſchaulicht wird. Aus derſelben Zeit ſtammen 
die „Magdalena“, „Maria mit dem Kinde und 
der heiligen Katharina“ und die (1530 vollendete 
Compoſition) „Tod des Petrus Martyr“, deren 
Reproductionen ſich den vorſtehend genannten 
Bildern anreihen. Sodann ſind bemerkenswerth 
die ſchönen Copien der „Allegorie für Davotos“ 
(1533/34), der „Venus von Urbino“ (1537), ein 
Kupferſtich der (1538 als Wandgemälde vollendeten) 
„Schlacht bei Cadore“, drei kleine Abbildungen 
von „Maria's Tempelgang“ und das große Oel⸗ 
Gemälde „Chriſtus in Emmaus“, deſſen Original 
(in Paris) Tizian um 1547 malte. 
Unter den Portraits dieſer Ausſtellung be; 
finden ſich zwei Meiſterwerke erſten Ranges und 
zwar das „Bildniß einez jungen Mannes 
in Schwarz“, copirt von Schauß und das 
„Bildniß des Giorgio Cornaro“ von Pauwels 
nach dem Original in Caſtle Howard ge⸗ 
malt. Beide machen den Eindruck von Original⸗ 
werken und dürften bei einem Vergleich mit ihren 
Vorbildern kaum gegen dieſe zurückſtehen. Auch 
die Copien nach dem „Selbſibildniß Tizian's“ im 
Berliner Muſeum und dem „Portrait der Katharina 
Cornaro“ ſind ſchöne künſtleriſche Leiſtungen. Be⸗ 
merkenswerth iſt ferner ein ebenſo werthvoller wie 
ſeltener Kupferſtich von van Dyck, welcher „Tizian 


ünſtler“). 
Von Th. Stromer. 

(Schluß.) Ungefähr fünf Jahre nach Voll⸗ 
endung der „Aſſunta“, um 1523, malte Tizian 
die jetzt in Paris befindliche „Grablegung“, ein 
ungemein effectvolles Bild, welches in dieſer Aus⸗ 
ſtellung nicht weniger als acht mal vertreten iſt. 
Sieben Copien ſind coloriſtiſche Studien reſp. 
Skizzen, von denen mehrere einen recht guten 
Totaleindruck machen; die achte Reproduction iſt 
ein vorzüglicher Kupferſtich avant la lettre von 
Joh. de Mare, der indeß trotz ſeiner Schärfe und 
Feinheit der Schönheit des Originals nur mangel⸗ 
haft gerecht wird, da er den Hauptreiz des Bildes, 
das Colorit, kaum anzudeuten vermag. Aus der⸗ 
ſelben Zeit, in welcher die „Grablezung“ entſtand, 
ſtammt die „Flora“ in den Uffizien zu Florenz. 
Unter den ausgeftellten Copien dieſes Bildes nimmt 
die köſtliche Zeichnung von H. Meyer, einem Schüler 
Mandels, unſtreitig den erſten Rang ein. Sie 
iſt bewundernswürdig weich, zart und ſauber und 
wird, einſt in Kupfer geſtochen, wie zu erhoffen 
ſieht, gewiß viele Liebhaber finden. Das nächſte 
bedeutende Gemälde in der chronologiſchen Folge, 
welches wir hier wiederholt copirt ſehen, ſtellt die 
„Madonna des Hauſes Peſaro“ dar und 
befindet ſich in S. Maria dei Frari in Venedig. 
Im Jahre 1526 vollendet, galt daſſelbe und gilt 
noch heute für eine der größten Schöpfungen des 
Meiſterz. Es zeigt in einer von mächtigen Säulen 
getragenen Vorhalle Maria mit dem Jeſuskinde 
auf einer thronartigen Erhöhung, zu welcher mehrere 
Stufen führen, auf denen vor und neben der 
Jungfrau Petrus, Franz und Antonius von Padua, 
der erſtere von einem Buche aufblidend, die letzteren 
in bittender Haltung ſtehen, während vor den 
Stufen venezianiſche Nobili knien und für das 
Heil der Familie Peſaro beten. Hoch oben 
auf einer Wolkenſchicht zwiſchen den Säulen 
lpielen zwei Engel mit dem Kreuz. Durch 
die vorhandenen kleinen Copien dieſes Gemäldes 
erhält der Beſchauer zwar eine Anſicht der 
Compoſition, aber er muß doch ſeine ganze 
Phantasie zu Hilfe nehmen, um ſich von der viel⸗ 
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fluß iſt. Das Budget iſt für ſich zu prüfen, die deutenden Preisſteigerung von Zucker weite Kreiſe 
Steueroorlagen find für ſich zu prüfen: das hat der Bevölkerung ſich in dieſer Beziehung Ein⸗ 
ſich ie als die einzig richtige Geſchäfts⸗Behand⸗ | ihräntungen auferlegt haben mögen. Vielmehr 
lung berausgeftellt, weil dadurch allein das Urtheil| muß angenommen werden, daß von den reichlichen 
vor Unklarheiten bewahrt werden kann. Für die Vorräthen der Vorcampagnen erhebliche Mengen 
Prüfung des Budgets bildet die von den allge⸗ erſt im Statiſtikjahre 1876/77 zum Conſum ge⸗ 
meinen wirthſchaftlichen Conjuncturen abhängige] langten, und es iſt deshalb gerechtfertigt, den 
jeweilige „Finanzlage“ daß unter die kritiſche Verbranch dieſes ſehr lagerfähigen und der 
Lupe zu bringende Objekt; während für die Prü- Spekulation in hohem Maße unterworfenen 
fung der Steuervorlagen die ganz unabhängig von Artikels nach einem mehrjährigen Durchſchnitt zu 
wechſelnden Conjuncturen in Angriff zu nehmende berechnen. Für einen dreijährigen Durchſchnitt 
„Finanzreform“, die vom Reiche anfangend auff berechnet ftellt fich der Verbrauch vom Jahre 1841 
die einzelnen Bundesſtaaten, ja ſelbſt auf die Com⸗ an auf den Kopf der jeweiligen Bevölkerung 
munen ſich auszudehnen beſtimmt iſt, den Prüf⸗ folgendermaßen: 1841—43 4,8 Pfd., 1844—46 
fein des inneren Werthes an die Hand giebt. Aus] 5,4 Pfd., 1847—49 5,9 Pfd., 1850—52 6,5 Pfd., 
vorübergehenden Verlegenheiten, wie diejenigen es] 1853 —55 6,8 Pfd., 1856—58 8,0 Pfd., 1859 —61 
find, aus welchen die Steuervorlagen des Bundes⸗ 8,6 Pfd., 186264 9,0 Pfd., 1865 —67 9,6 Pfd., 
rathes ihren Urſprung und ihre Geſtalt herleiten, 1868—70 9,6 Pfo., Campagnejahr 1871/72 bis 
kann eine an Haupt und Gliedern ſich vollziehende 1873/74 12,7 Pfd. und 1874/75—1876,77 13,2 
Finanzreform nicht mit ſchöpferiſchen Gedanken be⸗J Pfd. Dieſe Zahlenreihe giebt ein anſchauliches 
fruchtet werden. Bild von der ſtetigen Zunahme des Zucker⸗ 
verbrauchs. 

— Von dem Frhrn. v. Arnim⸗Schlagenthin, 
dem Sohne des verurtheilten Botſchafters, iſt dem 
Reichstage eine Petition überſandt worden, in 
welcher beantragt wird, dem deutſchen Strafgeſetz⸗ 
buch folgenden 1 hinzuzufügen: a. Ein 
Beamter, welcher in der Abſicht, die Verurtheilung 
eines Angeklagten herbeizuführen, dem Gerichte 
oder dem Staatsanwalte oder ſonſt einer im Straf⸗ 
verfahren zur Mitwirkung berufenen Perſon falſche 
Thatſachen vorſpiegelt oder durch Entſtellung oder 
Unterdrückung wahrer Thatſachen bei demſelben 
einen Irrthum erregt oder unterhält, wird mit 
Gefängniß beſtraft, neben welchem auf Geldſtrafe, 
ſowie auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte er⸗ 
kannt werden kann. Sind mildernde Umſtände 
vorhanden, ſo kann ausſchließlich auf Geldſtrafe 
erkannt werden. Der Verſuch iſt ſtrafbar. 
b. Gleiche Strafe trifft diejenigen Beamten der 
Staats anwaltſchaft, welche, um die Verurtheilung 
eines Angeklagten herbeizuführen, ſich auf eine 
amtliche Auskunft eines andern Beamten, oder 
einer Behörde berufen, welche ihnen alz falſch oder 
unvollſtändig bekannt iſt, oder auf ein Zeugniß, 
von welchem ſie wiſſen, daß es falſch iſt. Iſt eine 
der vorſtehend bezeichneten Handlungen aus Fahr⸗ 
läſſigkeit begangen, ſo tritt eine Geldſtrafe bis 


Name des Herrn Decazes, vormaligen Miniſters, 
wird fortan nur noch die Verwaltungsräthe der 
Compagnien und die Geldforderungen an die 
Actienbeſitzer zieren.“ 

— 17. Febr. Das Amtsblatt enthält folgende 
Mittheilung: „Das Geſetz vom 24. Juli 1873 gab 
der Militärbehörde das Recht, die Territorial⸗ 
Armee zu verſammeln. In Folge verſchiedener 
Umſtände konnten die Vorſchriften dieſes Geſetzes 
noch nicht ausgeführt werden. Es iſt indeß für 
die gute Herſtellung unſerer Reformen wichtig, die 
Organiſation der Territorial⸗Armee durch die vom 
Geſetz vorausgeſehenen Inſtructionsverſammlungen 
zu vollenden. In Folge deſſen hat der das Werk 
ſeiner Vorgänger fortſetzende Kriegsminiſter unter 
dem Datum des 15. Februar beſchloſſen, daß die 
Uebungsverſammlungen der Territorial⸗Armee 
dieſes Jahres ihren Anfang nehmen und dieſe 
Operation unter folgenden Bedingungen ſtatt⸗ 
findet: Die beiden Klaſſen von 1866 und 1867 
werden während des Laufes des Jahres 1878 und 
1879 vollſtändig einberufen. Die Einberufung 
von 1878 findet nur für die Infanterie⸗ und 
Artillerietruppen ſtatt. Alle Offiziere werden ein⸗ 
berufen. Man wird gleichfalls alle Unteroffiziere, 
Corporale oder Gefreite der genannten Klaſſen 
von 1866 und 1867 ſo wie die Soldaten der 
nämlichen Klıfjen einberufen, welche der activen 
Armee (die beiden Theile des Contingents, frei⸗ 
willig Angeworbene, Stellvertreter u. |. w.) ein⸗ 
verleibt waren. Dieſe Einberufung beginnt im 
nächſten Frühjahr. Sie wird der Reihe nach 
bataillonzweiſe für jedes Territorial⸗Infanterie⸗ 
Regiment erfolgen. Für die Artillerie wird ſie 
batteries und halbbatterieweiſe je nach dem vor⸗ 
liegenden Falle vor ſich gehen. Die Dauer dieſer 
Zuſammenberufung wird auf ungefähr 14 Tage 
für jeden einberufenen Bruchtheil feſtgeſetzt. Von 
dieſem Jahre an werden alſo alle Einheiten der 
Infanterie und der Cavallerie feſt conſtituirt werden. 
1879 wird man alle nicht eingeübten Soldaten der 
Infanterie und der Artillerie der beiden nämlichen 
Klaſſen einberufen, und die Dauer dieſer Zuſammen⸗ 
berufung kann 14 Tage überſteigen. Die Difiziere 
und Cadres, welche 1878 einberufen werden, ſollen 
1879 von der Einberufung befreit ſein. 1879 wird 
man gleichfalls in die für 1878 nicht einberufenen 
Waffengattungen und Dienſte alle Offiziere, Unter⸗ 
zu .. im Unvermögensfalle Gefängniß ein. offiziere, Corporale und Gefreite der nämlichen 

Poſen, 18. Februar. Rittergutsbeſitzer Klaſſen (1866 und 1867) einberufen. Die Vervoll⸗ 
v. Rozanski auf Padniewo war bekanntlich ſtändigungs⸗ Einzelheiten der Ausführungsmaß⸗ 
wegen Uebermittelung des ar A ar Excommu⸗ regeln werden nächſtens bekannt gemacht werben. 
nicationsſchreibens an Propſt uſzezynski in Die durch die frühern Einberufungen der Reſerviſten 
Mogilno zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt erlangten trefflichen Ergebniſſe geben die Sicher⸗ 
worden, wobei das Obertribunal den Grundſatz heit, daß die Militärs aller Grade der Territorial⸗ 
feſtſtellte, daß der Papſt in Preußen keine Dis⸗ Armee ſich auf der Höhe ihrer Pflichten zeigen 
eiplinargewalt ausüben dürfe. In dieſen Tagen werden.“ — Geſtern begab ſich Dufaure in den N 
ift er nach Verbüßung der Strafe im Tremeſſener Senats⸗Ausſchuß für das Preßamneſtiegeſetz dem Publikum bemerkte ich mehrere Herren vom 
Kreisgerichtsgefängniß, wie der „Kuryer Pozn.“ und hielt die Beſtimmungen deſſelben ſtreng auf- Centrum, ſo Dr. Bock, Reichenſperger, Prin 
meldet, freigelaſſen worden. recht. Nur gab er ſeine Zuſtimmung dazu, daß Radziwill Beim Schluß der Feier erkannte 

Frankreich. der Artikel wegen der Zurückerſtattung der Geld⸗ unter den defilirenden Cardinälen den ſchönen 

Paris, 16. Februar. Der Senat hat gr ſtrafen geſtrichen werde; derſelbe ſei unnütz, da Howard, den Typus eines vornehmen Engländers, 
zum vierten Male vergeblich ſich in der Wahl um dieſe Gelder in Folge der Amneſtie von Rechts den dicken Bilio, den fürſtlichen Schwarzenberg, | 
einen neuen Senator bemüht und auch diesmal iſt wegen zurückgegeben werden müßten. Dagegen den ehrwürdigen di Pietro, alle prangend in R 
kein Ergebniß erzielt worden. Die Wahl wurde ſprach er ſich entſchloſſen gegen die Ausdehnung und Hermelin. Der übliche große Empfang von 
vor fünfundzwanzig Tagen begonnen und ſeitdem der Amneſtie auf die Wahlvergehen aus, da zu Geſandten und Notabilitäten vor dem Conclave 
dauern die Verhandlungen der im Senate ver⸗ ernſte Thatſachen vorliegen. Der Ausſchuß faßte fällt weg. Manning arbeitet jetzt für Pecci, Bilis 
tretenen Parteien, die unter ſich einen Pact abge⸗ keinen Beſchluß und vertagte ſich auf nächſten für Monaco, Monaco für ilio. Die große 
ſchloſſen ar E der Bein nach 3 Dienftag. Spaltung macht 23 Wahl zweifelhaft. 

rigen lebenslänglicher Senator wird. ie ngland. 
Len ute London, 16. Senden In Woolwich wird 


Conſtitutionellen wollten, daß der Hie Decazes ndon, L h wir 
dieſer Ehre theilhaftig werde, aber die Rechte haßt nach Möglichkeit gearbeitet. Vor Allem wird die 
Herſtellung weiterer Belagerungsgeſchütze mit Eifer 


dieſen allerdings ſehr zweideutigen politiſchen 
4 8 ſiſche betrieben. Weiter wird an Hoſpitalwagen und 


Charakter, weil er das franzd Schutz⸗ und i b 
Demonſtrationsſchiff von Civita⸗Vecchia abberief Lazarethausrüſtungen gearbeitet. Die Landungs⸗ 
brücke zur Einſchiffung von Kriegsgeräthen iſt er⸗ 


und Don Carlos auswiez. Zu beiden Maßregeln f 5 8 
wurde Decazes allerdings durch die Macht der heblich erweitert worden und es hat in der Nähe 
Verhältniſſe genöthigt, indeß die Rechte will nun derſelben bereits eine ſtattliche Reihe von Ambus 
einmal von ihm nichts wiſſen, und ſo ſtellte ſie lanzwagen Aufftellung gefunden. Beiläufig iſt in 
einen der Ihrigen, Carayon⸗Latour, einen Fanatiker Woolwich das erſte Exemplar eines neu conſtruirten 
für Thron und Altar, auf, der denn auch 135 zwölfpfündigen Feldgeſchützes fertiggeſtellt worden; 
Stimmen erhielt, genau ſo viel wie Lefranc, der welches unter hieſigen Artilleriſten für das Muſter | 
Candidat der Linken, nachdem die Conſtitutionellen eines Feldgeſchützes heutigen Tages angeſehen | 
den Legitimiſten ihre Reihenfolge abgetreten hatten. wird. Es ſollen vor der Hand 50 folder S | 
Die Conſtitutionellen find ſchuld an dieſer uner- angefertigt werden. So wird denn Englan 
quicklichen Geſchichte. Stets bereit, den Feinden 
der Verfaſſung hilfreiche Hand zu leiſten, und dann 
wieder plötzlich ſich auf die linke Seite wendend, 
ran fie vorzugsweiſe dazu beigetragen, daß im 
ns und Auslande noch immer Mißtrauen und in 
Folge deſſen auch Mangel an Vertrauen in Geſchäfts⸗ 
Unternehmungen fortdauert. Die „Republique 
Frangaiſe“ hält dieſen Leuten heute wieder vor, ſie 
würden es bald dahin bringen, daß die Rechte ſich 
ohne ſie behelfen lerne, und nach der Ergänzung des 
Senats im republikaniſchen Sinne werde man ſie 
ganz nach ihrem frühern Benehmen behandeln 
und ihnen zurufen: Ihr habt die Republik ſo 
oft verrathen, daß fie jetzt nichts mehr von euch 
wiſſen will! Der Herzog von Decazes hat in 
ſeiner Gewandtheit und Biegſamkeit, der die 
Feſtigkeit des Charakters abgeht, viel Aehnlichkeit 
mit dem Grafen Beuſt. Da man ihn ſchon für 
immer als todt und begraben in der Politik be⸗ 
trachten will, jo hält die „Republique“ ihm heute 
eine Grabrede, in der ſie ſagt: „Decazes hat 
endlich feine Candidatur aufgegeben. Dies ift der 
Schluß der politiſchen Laufbahn eines Mannes, 
der ſich nach und nach den Widerwillen aller 
Parteien zugezogen hat. Zu verſchiedenen Malen 
hat er ſich den Anſchein gegeben, als wolle er der 
Republik beitreten, doch jedes Mal geſchah dies 
bloß, um den Parteien, welche ſich gegen die Re⸗ 
publik verſchworen hatten, die Thür zu öffnen. 
Die Legitimiften, mit welchen er zuweilen zu lieb» 
äugeln verſucht, haben Beſchwerden gegen ihn 
eltend zu machen, die man nicht ſo leicht vergißt. 
8 war, als wenn das Schickſal es nicht gewollt 
hätte, daß er von den Bonapartiſten aufgenommen 
wurde, obſchon offenbare Charakterverwandtſchaften 
ihm eine Stelle in dieſer Partei bezeichnen; nur die 
rleaniſten, welche mehr Gewicht auf die geſell⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen als auf die Handlungs⸗ 
weiſe zu legen pflegen, ſind ihm trotz ſeiner 
wiederholten Treuloſigkeit treu geblieben. Außer 
Stande, ſich in irgend einem der Wahlkreiſe, in 
dem er bekannt iſt, erwählen zu laſſen, hat er ge⸗ 
1 er könne auf den Senat rechnen, der ſich 
isher fo theilnahmsvoll und jo gefällig für die 
„Refuſirten“ der allgemeinen Stimme erwieſen; 
allein ſein Auftreten hat die Folge gehabt, daß 
keine Mehrheit ſich bilden konnte, und fein hart⸗ 
näckiges Beſtehen auf ſeiner Candidatur dat nur 
dazu gedient, ihm Stimmen zu entziehen. Der 


rechte Achſe drehen läßt und von der ein Qua⸗ 
drant geöffnet iſt, mit zwei Böden zur Aufnahme 
der hineingereichten Sachen. In dem kleineren 
Theile des koloſſalen Gebäudecemplexes war die 
Arbeit trotz des Sonntags in vollem Gange, La 
karren fuhren ab und zu und brachten Steine, 
Balken, Bretter, Möbel, Matrazen, Kiſſen; überall 
wurde geſägt, gehackt, gepappt. Man begreift nicht, 
wie morgen alles fertig fein ſoll, und doch iſt 
Be Befehl, daß morgen das Conclave beginne. 
Ich beſuchte nun der Reihe nach ſämmtliche drei 
Stockwerke der um den Damaſushof liegenden 
drei Palaſtflügel, und zwar vom Veſtibulum der 
Siſtina beginnend, in die ſich eben ein alter weiß⸗ 
bärtiger Engländer mit heftiger Geberde und 
lautem Gezänke durch einen dreimaligen Angriff 
auf die die Thür hütende Schweizergarde den 
Eingang erzwang. In einem das Veſtibulum der 
Sala Regia mit der Galerie des erſten Stockwerks 
verbindenden Vorſaal wurden die zwanzig Altäre 
für die Eingeſperrten des Conclaves aul Tannen ⸗ 
holz gezimmert und angeſtrichen. Daneben lagen 
gern von Bettmatrazen, Körbe voll weißen 
orzellangeſchirrs und darüber ſchwarze Rund hüte 
der Cardinäle, die ſich hier in ihren rothen Ornat 
geworfen hatten. Dann ſtieß mir eine Thür auf 
mit Nummer 44 und überſchrieben: Eminentissimo 
Guibert. Ich beſah mir das Gemach des Erz⸗ 
biſchofs von Paris. Es beſtand aus drei Räumen 
mit zwei Fenſtern, die hohe Holzverſchläge hatten, 
obſchon ſie auf einen innern Jof ausgehen. Das 
Bett beſtand aus einer Lage von Brettern über 
einem eiſernen Fußgeſtell und zwei nicht neuen 
Matrazen; kein Sopha, kein Teppich auf dem Stein⸗ 
boden, die Luft kalt und feucht, ein wahrer Keller. 
Aehnlich lebensgefährlich fand ich noch viele Ge⸗ 
mächer. Verhältnißmäßig am beſten fand ich die 
Cardinäle Bonaparte und Regnier im dritten 
Stocke einquartiert. Alle Gemächer ſtanden offen 
und die Beſucher des Vaticans gingen frei umher. 
Mir verſchaffte ſogar das vom König Alfons 
wegen der militäriſchen Verdienſte, die ich mir 
gegen die Carliſten erworben haben ſoll, ſeiner Zeit 
mir verliehene Comthurkreuz die hohe Ehre, von 
Schweizern und Gendarmen ſalutirt zu werden. 
Sämmtliche Außenfenſter des Conclavebezirks hatten 
Verſchläge, ſämmtliche Fenſter der Loggien waren 
verklebt mit Packtuch und Löſchpapier. In den 
hübſchen Zimmern des Cardinals Hohenlohe be⸗ 
merkte ich ſchon einen Privataltar. Rückkehrend zur 
Siſtina, nahm ich die Feierlichkeit in Augenſchein, 
die wie gewohnt, mehr ein großer Empfang als 
ein Gottes dienſt war. Migr. Mercurelli hielt die 
übliche Rede und die päpſtliche Capelle ſang die 
Meſſe von Paleſtrina. Der Katafalk war mit 
geſchmackvoller Einfachheit aufgebaut, die Urne oden 
aber ſonderbarer Weiſe gan bel gehalten. Unter 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Febr. Der Bundes rath 
hielt heute Vormittag 12 Uhr eine Plenarſitzung 
unter Vorſitz des Staatsminiſters Hofmann. Nach 
den einleitenden Geſchäften folgte die Mittheilung 
des Reichstages bezüglich der Annahme des An⸗ 
trages Bürgers wegen Benachtheiligung des freien 
Gewerbebetriebs durch gewerbliche Gefangenenarbeit. 
Dieſer Beſchluß, ſowie Vorlagen ng den 
Entwurf eines Geſetzes über den Verkehr mit 
Nahrungsmitteln u. . w.; eine Denkſchriſt über 
die Verhandlungen wegen Abſchluſſes des 
öſterreichiſchen Handelsvertrages und die Ueberſicht 
der Betriebsergebniſſe der deutſchen Eiſenbahnen 
im Jahre 1876 wurden den Außſchüſſen über⸗ 
wieſen. Nach Erledigung einiger Anträge der 
Penſionsverhältniſſe und Beſetzung von Stellen 
bei der Disciplinarkammer gelangte zur Ver⸗ 
handlung die Vorlage über die Erſparniſſe an 
Verpflegungsgeldern für die Occupationstruppen 
in Frankreich; ferner gelangte zum Abſchluß die 
Drag wegen Abänderung der Gewerbeordnung 
und über Gewerbegerichte, Tea ein Antrag über 
die Feitftellung des Feingehalts der Gold» und 
Silberwaaren und der Antrag über Vertheilung 

Hranzöfifgen Kriegs⸗ 


Italien. ; 
Rom, 16. Febr. Da man den Papſt nicht 
Allen 8 t machen kann, wird man mit 
chnelligkeit irgend einen machen, 


welche die Erlangung einer Zweidrittelmehrheit für 
den Candidaten der vorherrſchenden extremen Partei 
erſchweren könnte, mürbe zu machen. Auch das 
Drängen der katholiſchen Mächte, ſchnell zu machen, 
wird in dieſer Richtung benutzt, obwohl es durchaus 
nicht ſo gemeint iſt, da alle einen friedliebenden 
Pontifex wünſchen. Ob die Maurer, Schreiner und 
Tapezirer übermorgen mit der Einrichtung des Con⸗ 
clavez fertig fein werden, ift zweifelhaft. Das 
Ofenrohr, aus dem die Rauchſäulen der verbrannten 
Stimmzeitel auffteigen ſollen, wird vom St. Peterz⸗ 
platz in der Nähe . Sixtiniſchen Kapelle bereits 
ſichtbar. Die „Voce della Verita“ meldet die An⸗ 
kunft der Cardinal⸗Biſchöfe Canoſſa und Antonucci. 
Auch Apuzzo wird heute hier erwartet, ſo daß dann 
von den italieniſchen Cardinal⸗Biſchöfen nur Caraffa 
von Benevent fehlen würde. Der Abftimmungsort 
iſt die Sala del Conciſtoro, wo ſchon für alle 
Cardinäle die Baldachine errichtet ſiud, die, wenn 
der Papſt gewählt iſt, Wee bene werden, 
außer dem des neuen Papſtes. Die Aufſicht über 
die Disciplin im Innern führen die drei Capi 
d'Ordine. An den Drehmaſchinen, wo Speiſen 
und Sonſtiges hereingebracht und mit den Car⸗ 
dinälen geſprochen werden kann, ohne daß man 
einander gegenſeitig ſieht, führen die Uditori di 
Rota und die Ponenti di Gonfulte, ſowie andere 
Curialbeamte die Aufſicht. Man verſichert, die 
Verkündigung und die erſte Segensſpendung des 
neuen Papſtes werde im Innern von St. Peter 
anftatt von der der Peterskirche gegenüber gelegenen 
Loggia aus ſtattfinden. 

— 17. Februar. Man berichtet der „K. Z.“: 
Heute glückte es mir, ins dritte und letzte gun 
rale der Siftina zu gelangen, nämlich als 
Gentiluemo im Gefolge eines Cardinals. Von 
den zwei noch offenen Eingängen des Vaticans be⸗ 
nutzte die Eminenz den um St. Peter herum 
führenden und unter den ee in den Cortile 
Damaſo mündenden Zugang. ort waren viele 
Wagen römiſcher Principi aufgefahren. Die wohl⸗ 
bekannte Glasthür vor dem Aufgang zu den Ge⸗ 
mächern des verſtorbenen Papſtes bewachten roth⸗ 
gelb gekleidete Schweizer mit Hellebarden. Das 
Amt in der Siſtina hatte noch nicht begonnen un 
ich konnte vermöge eines Stäbchens gleich einem 
kleinen Lineal, auf das ein Papierchen mit dem 
Cardinalswappen geklebt war, frei im Vatican mich 
7 8 den das 7 er 

öchſt merkwürdig. Einige fünfzi ren un 

se re —.— a uten alter Ziegel ſie von dem Vorſteher ihrer Geſellſchaft erhalten 
und Porcellanerde, andere nur halb vermauerte 
Eingänge dienten noch dem Publikum als Einlaß, 
ſo an der Sala Regia und an dem genannten 
Thorweg, der zum Damaſushofe führt. Hier bes 
fand ſich in einem friſch gemauerten Pilaſter, der 
den Weg um ein Viertel ſperrte, ſchon eine der A 
beiden Ruote, ähnlich wie an 5 eine „ Aegypten. 

große Trommel aus Blei, die ſich um eine ſenk Der Khedive har den engliſchen Obersten 


wenigſtens ſeine Anforderungen auf der Conferenz 
mit dem Hinweis auf ſeine Macht unterſtützen 
können. — Im Unterhauſe hat Osborne Morgan 
wieder ſeinen alljährlichen Sturmlauf gegen dis 
beſtehende Kir % Sorbnung unternommen. 
Der Schatzkanzler ſtellte den Stand der Dinge in 
das richtigſte Licht, als er erklärte, daß den Non⸗ 
conformiſten vom rechtlichen Standpunkte aus kein 
Unrecht geſchehe, daß indeſſen eine thatſächliche 
Härte vorliege, die jeder wohlmeinende Menſch, 
auch wenn er zur Staats kirche gehöre, zu beſeitigen 
beſtrebt ſein müſſe. Daß die Regierung dieſen 
Standpunkt einnehme, habe ſie durch ihre leßt⸗ 
jährige Vorlage bewieſen. Jene Vorlage mochte 
viel zu wünſchen übrig laſſen; ſie war indeſſen 
verbeſſerungsfähig. Das Hinderniß liegt in den 
praktiſchen Schwierigleiten, und zu deren Bes 
ſeitigung iſt leider noch kein aus führbarer Vor⸗ 
ſchlag gemacht worden. Der Antrag Morgan's, 
eine bloße Reſolution, nicht eine Vorlage, wurde 
mit 242 gegen 227 Stimmen abgelehnt, in einem 
conſervativen Unterhauſe ein durchaus günftiges 
Ergebniß und ein Beweis, daß die öffentliche 
Meinung einer billigen Erledigung der Streitfrage 


uneigt. 
1 Rußland. 


. der Kurzſichligkeit in den oberen Klaſſen 
ch ergeben hätte, iſt hiernach zu berichtigen. 


geſtellt. 

80 — Der Zuckerverbrauch in Deutſchland 
wird von dem Statiſtiſchen Amte für daz 
Campagnejahr 1876/77 auf 11 Pfd. pro Kopf 
der Bevölkerung des Zollgebiets berechnet, während 
für das Campagnejahr 1875/76 ein Verbrauch von 
15,3 Pfd., für 1874/75 ein ſolcher von 13 Pfd. 
berechnet worden war. Das Statiſtiſche Amt 
bemerkt hierbei, daß die Verminderung des Ver⸗ 
brauchs unzweifelhaft in dem durch dieſe Zahlen 
nachgewieſenen Verhältniß thatſächlich nicht ſtatt⸗ 
gefunden habe, wenn auch in Folge der be⸗ 


verſchiedene Perſonen eingezogen worden; unter 


ihnen 
Prozeſſen aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen 
wurden. 
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115 118 179 185 194 234 297 336525 977 91033 097 211 225 262 2918 
384 385 391 429 438 456 474 479 609 462 574 578 640 668 704 754 819 835 A 
703 758 824 916 943 983 45 044 102 10792 102 156 168 252 4 2 424 525 554 694 
379 398 430 452 501 506 516 529 698 708894 93 008 016 103 177 191 256 305 392 
759 808 959 968 978 46 010 124 160 341543 604 610 839 888 901 907 926 94 027 
585 754 757 785 792 797 814 919 47 016 058 166 171 222 236 348 443 462 484 492 514 542 
360 397 448 493 508 606 664 682 789 798 882651 657 715 978 987. 


974 48 080 146 194 248 319 345 352 414 415 a a 
56. 589 655 661 696 847 901 947 979 49 08] Anmeldungen beim Zanziger Staudesamn 
Geburten: Fuhrmann Joh. Edmund Maaß, S. 


Dordon zum Vorſitzenden der Commiſſton ernannt, 
welche die Unterſuchung über das ägyptiſche 
Finanzweſen vornehmen ſoll. 


Danzig, 20. Februar. 


N „Aus Anlaß verſchiedener Beſchwerden darüber, 
doß bei Ausſchreibung von Submiſſionen oft nur 
ausländiſche Materialien zugelaſſen würden und daß in 
den Publicationen nichts von dem Productionswertb 
werde, hat der Handelsminiſter die Eiſenbahn⸗ 
birectionen darauf aufmerkſam gemacht, bei der Auf⸗ 
ftellung der Submiſſionsbedingungen ſtreug daran fefl- 
alten, daß in keinem Falle nur ausländiſche Fabri⸗ 
ate oder Producte zugelaſſen, daß vielmehr die amt. 

lichen Beſtimmungen genau inne gehalten werden. 
Die vorgeſtrige Sitzung dis hieſigen Bil⸗ 
bungs-Bereind wurde mit verſchiedenen Geſeugs⸗ 
Vorträgen der Vereins⸗Liedertafel eröffnet, dann mit 
Rücksicht auf die auweſenden Damen eine kurz 
Schilderung der am Kbaigsbofe zu Berlin ſtattfinden⸗ 
den Hochzeitsfeierlichkeiten gegeben und hierauf von 
Sen, Prediger Bote ein längerer Vortrag über di 
Dienſibotenfrage gehalten, in welchem derſelbe beſonders 
anf den erzieberiſchen Einfluß des Dienfiboten Verhält. 
uiſſes in humanen und gebildeten Familien binwies 
und dieſem der freien Arbeit in Fabriken entſchieden 
den Vorzug gab. Redner beiprab dann näher die hier 
ſchon mebrfach erörterte. Wirkſamkeit des bieſigen 
Dienftboten⸗Prämien⸗Vereins. Eine lebhafte Dis⸗ 
euſſion über den Gegenftand folgte dem Vortrag. x 
*Der Hanptvorftand des preußiſchen Brennerei, 
verwaltervereins zu Laskowitz bat dieſer Tage dem 
Reichstage eine Petition überſandt, in welcher gebeten 
wird, die bei der bevorftebenden Reform der Brannt⸗ 
weinſteuergeſetz gebung in Ausſicht genommene Yabrit: 
ſtener nicht zu genehmigen, ſondern die Aaumftener |; 
beizubehalten und ſolche unter Anbringung eines 
Maiſchmeſſers in ſo präziſe Formen zu bringen, daß 
jegliche Ausſchreitung bezw. Uebertretung uamöglich 
wird. FFeruer haben auch aus Oft: und Weftpreußen 
verſchiedene Vereine und Perſonen beim Reichstage]; 
dabin petitionirt, das das künftige Apothekengeſetz auf 
ombopatiſche Arzeneien und bomdopatiihe Haus⸗ 
olbeken keine Audwendung finde. 
Marienburg, 18. Februar. Der bieſige Ma 
iſtrat hat den Stadtverordneten jetzt einen ausführlichen 
Bericht üser die Ergebmſſe der ſtädtiſchen Ber: 
waltung im Jab.e 1877 erſtattet. Danach beträgt 
das in Grundbesitz enthaltene Vermögen der Stadt 
281 290 &, wogegen die Geſammtſchuld ſich auf 
239 2713 4 beläuft. Für das Schulweſen der Stadt 
wurden an Zuſchüſſen 85231 M, für die Armenpflege 
17,483 K. für das Banweſen 3498 K, für die Be: 
jeuchtung 2903 & und für das Feuerlböſchweſen 
1618 & verausgabt. x 
r. Inowrazlaw. 17. Februar. Nach einer Mit: 


Viotterie. 

Am neunten Ziehungstage, 18. Februar, ber 4. Klaſſe 
157. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie wurden ferner folgende 
Gewinne gezogen: 

Zu 300 K: 65 140 700 721 977 1260 3359 
4260 583 867 8294 650 9486 533 536 854 10 610 
713 796 11 157 318 877 13 013 133 14 109 427 15 351 
354 16 399 665 778 822 952 18 962 19 035 20 777 
996 22 351 546 630 24086 155 657 25 943 26 038 
198 257 397 735 27 405 472 794 28 570 29 713 
30048 369 965 873 32 118 700 718 33 054 404 
34319 712 35 449 36 691 759 842 37 453 38 889 
39 833 40 456 41 196 354 472 631 43 941 45 287 730 
46 070 971 47 557 48 283 49 115 50 108 228 51 628 
52 330 53 066 470 54 638 809 55 535 718 56 151 
581 6 3 954 57 496 534 58 032 325 710 59 543 801 
827 60 900 62 243 643 63 151 803 64715 65 616 
66 073 437 67 447 69 363 70 074 441 601 805 71339 
72311 744 817 73214 75474 76054 78 492 808 
79435 81551 82495 83967 84730 86102 87190 
414 704 88078 861 89033 590 90161 794 91438 
92 697 859 93 052 94 796. 

Zu 210 K.: 1 11 47 92 229 250 280 292 344 
364 428 515 573 580 631 642 925 927 928 994 995 
1223 267 271 276 308 336 360 492 531 703 738 
843 848 917 937 2006 194 205 373 413 473 
708 733 747 771 976 3030 106 133 213 
283 288 376 389 415 421 446 472 530 568 
8 0 874 982 986 4046 047 210 314 316 
489 532 549 665 816 876 994 5 016 107 
266 303 336 437 537 568 596 645 654 696 
818 880 886 900 937 978 988 6 003 006 
130 196 300 419 487 499 545 748 816 846 
986 7002 005 035 160 162 192 227 298 
571 619 645 700 733 770 787 807 841 864 887 1: 
8 010 018 093 151 203 244 263 320 355 409 
647 664 674 760 775 915 9 054 056 163 186 
219 232 287 372 430 432 530 557 577 603 612 
696 769 846 906 10 001 180 213 321 381 449 
525 553 582 629 634 644 658 671 732 775 813 
898 958 972 992 11086 120 221 245 283 300 
399 427 511 573 647 754 814 833 849 895 
12020 071 163 269 275 279 339 340 452 647 
650 801 857 868 933 13 083 190 223 293 5411: 
546 689 691 735 761 939 977 14275 29 1 3671: 
459 520 668 678 690 991 15 042 072 184 230 
299 321 402 434 497 548 552 785 835 840 953 988 
16 040 052 082 129 157 205 212 266 307 327 3469 
416 420 463 552 567 595 647 695 732 759 832 888 
939 951 959 977 17 008 066 093 122 136 148 465 
564 656 708 776 809 887 895 915 920 959 968 
18 015 035 (56 102 107 139 151 270 321 332 339 
356 414 444 465 522 546 54% 635 723 907 909 912 
19 079 160 228 265 271 287 290 299 451 522 
714 733 738 799 807 837 846 866 915 916 961 
20 024 162 186 211 221 362 372 377 393 429 


036 156 197 234 276 324 393 617 658 677 881 ) £ 
978 980 50156 160 483 611 767 830 895 923 | — Arbeiter Carl Auguſt Lewandowski, S. — Arbeiter 
51.050 063 100 171 187 200 306 355 373 405 428 | Friedr. Wilb. Scheibner, S. — Schioſſer Albert Georg 
540 541 664 680 711 713 825 845 847 854 893 Heinr. Nötzel, S. — Steinmet Herm Auguſtin 
945 52079 092 095 179 301 378 396 669 709 Richert, — Tiſchler Friedr. Wilh. Zinn, T. — 
838 873 951 953 955 962 971 983 989 53 070 Schneider Julius Herm. Klann, S. — Schiffszimmer⸗ 
101 128 154 260 312 313 314 328 384 457 468 geſ. Auguſt Friedr. Lunkwitz, T. — Schmied Auguſt 
529 548 602 632 637 655 670 697 710 733 792 | Ferdin. Meyer, T. — Barbier Bernb. Albert Götz, S. 
855 958 968 989 54 015 046 077 151 153 303 | — Gärtner Carl Ludwig Emil Tıoyle, T. — Kaufm. 
351 384 423 431 497 505 515 651 698 778 832] Th. Joh. Hellmuth Storrer. S. — Schloſſer Julius 
885 995 996 55059 072 695 125 Albert Alex. Dopde, S. — 2 unehel. S. 2 T. 
144 200 236 249 385 604 627 670 860 Aufgebote: Maurer Carl Wilhelm Borchert in 
971 987 56 011 047 175 286 431 435 45 463 | Elbing und Angufte Marie Mecklenburger daſelbſt. — 
546 569 694 702 746 762 833 910 57 100 164 Arbeiter Jungniſchke und Caroline Wilhelmine Walters 
187 248 358 392 460 470 485 531 552 5/3 705] Norkitten: — Arbeiter Franz Wilheim Maß und 
825 845 890 953 969 58102 234 290 36) 458] Auguſte Wilhelmine Nagel. — Schmied Jul. Hermann 
618 681 65 780 912 979 59020 116 142 229 Bartſch und Laura Pauline Baumann. 
482 498 588 625 733 925 929 968 60 012 072 Todesfälle: T. d. Lehrers Friedrich Sommerfeld, 
114 116 135 150 233 248 269 34) 341 395 4 5 21 J. — Laura Mathilde Bartſch, geb. Babnte, 64 J. 
552 579 592 667 680 745 785 8 2 870 888 970 — Saftwirth Heinr. Kiwatſchinski, J. — Kaufm. 
61098 165 194 224 239 243 356 378 419 604 Friedrich Ferdinand Kalb, 6 J. — T. d. Schneiders 
696 730 747 789 503 934 954 979 62 039 178] Ludw. Bulge, 1 J. — T. d Hauszimmergeſellen Heiur. 
308 333 345 399 415 464 541 823 9416 945 967 | Ang. Häske, todtgeb. — T. d. Fleiſchers Jul Wilb. 
045 138 238 392 396 438 505 603 737 789 790] Pr atzki, todtgeb. — Kar onier Carl 1 Kollpack, 19 J. 
859 977 992 64:37 105 258 310 348 476 639 — S. d. Witwe Angufte Zibulski, geb. Naubreit, 1 J. 
780 853 926 976 65 002 040 057 060 (89 130] — Charlotte Amalie Verwieb, 48 J. — 2 nnebel. M. 
...!... ͤ —. —— eh Fruire 


256 307 403 410 484 486 490 544 598 655 724 5 d 
Hörien-Depefijen der Danziger Jeuung 
aft. v 18 * 


45 
T 


98 
63 


881 991 66122 075 107 216 247 334 385 388 
462 499 572 593 686 67 031 2 3 348 346 363 


: 101 h 2 467 526 536 550 561 576 609 685 741 764 778 7801370 378 381 439 637 540 545 564 567 6 0 864 | weisen Br. % en, 105 5 10 
— Pe a 878 985 21 055 116 183 152 154 202 279 333 3461927 868 492 68 032 (65 125 239 423 458 458] gelber e 
F bat ber 2 Seen lam einen Flächeninball | 470 557 564 636 76) 764 780 865 885 928 924 Ya] 176 dis 581 692 16,159 861 890 945 390] Muril@ri 1205 0,5% % „2 24.10 

ö 0 . n or 90 won entfallen aaf den 2 299 327 364 390 448 478 647 594 6 4 638 722 |951 976 69030 060 079 150 153 222 240 242 339] Mai⸗Juni 26 05,50 d % ve 6 | 86 

Frporundbeft , 1961396 474 632 583 573 678 686 736 859 933 955 | moggel⸗ bs. el, de 101.6001 60 

Proßar 2 3 iets Sei 1845 find 12 Güter mit 281 398 437 444 492 552 578 624 856 720 760 170 058 285 353 423 507 555 589 627 687 703 781] AprisWHai 145,50 145,50]j9rra-märt.sim| 74,40 4.90 

ebnen Händen in denlſche 78 995 24038 184 221 224 286 311 364 419 458782 857 886 888 890 903 910 965 973 71 144 257 Mai⸗Juni |i44,50 144, 50 darbenltr 8 [130 50 31 
engen. 56 Güter mit 139 251 Morgen find in 476 498 658 661 713 83 2111 289 316 355 362 303 322 431 509 520 669 740 818 832 939 72 085 Jeroen Geangofen 45,50 448 
alu en Händen geblieben. Der Kreis en . 560 695| 'w sm & | Wemänier 24.80 24.90 
5 865 902,37 9» 5 Wroß t bist i 518 962 991 2 018, 025 045 952 179 240 255 1690 921 73 085 106 129 215 320 394 551 631 868 nat 24.50 24.30 4. Athener fu. 7007.0 
8 it 163267 Meere inſchl 2 ist 11291 303 876 411 413 455 478 519 535 555 588 605|903 970 74.010 227 252 391 525 583 656 704 173] en eee | 68,90) 68,90]GrR. Sedit-Ku 1399 400 50 
gran MR betb E 1848 fl 8 18 Witte 634 677 702 727 731 736 778 817 974 2772832 857 899 997 75 081 108 159 180 198 332 401] Nai-Juni 69 69 [eren K] — 88.60 
Ae 1 for ei 3 Sänt üb erf 167 174 200 229 323 246 355 358 423 4411534 551 638 823 876 908 76 012 038 120 153 189 | @piritus — BeR. Stüberrrntef 8.50 57,80 
2 Güter mit 80s Morgen werben noch von pol, 49 548 E89 607 619 623 724 726 878 894 205 288 0 875 50 827 828 839 264 08 Tebruar 61,60) 51.40 -f. Bontanten 22 701522 

nischen Befigern_werwaltet n pol 1979 982 28 001 023 077 096 216 244 388 421 428 | 940 975 77 103 232 244 314 326 331 333 356 408 AprilsMai 52.90 52 800. Banknoten f 71.5% 71,40 

nife 571 576 609 645 677 775 833 851 986 991 999 479 735 824 840 902 943 78 015 068 109 118 220 Ung. 6 Goldr 79 79 fret 18. Som 20,30 
Stift- KR-. 29 030 032 (68 113 114 184 136 148 149 202 25,247 267 833 353 554 717 799 853 79 049 050 079 Deſterr. SR Boldrente 64,50. 
"Mentebrwailer 19 Februar Wind. WRW. 267 286 439 473 564 694 633 843 844 853 885 914098 155 220 339 566 796 854 884 965 80076 066 Wohlen! Marien 222,25. 
Unfommend: 1 Schooner. 928 950 974 30 034 122 239 311 351 405 505 634 |076 138 181 451 478 581 587 604 633 737 778 907 Hondsbörſe Schluß ſchwächer. 


u. 


für das Jahr vom 1. April 1878 bis 31. März ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 


Bekanntmachung. 


3 unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
1 7088 b von dem Kaufmann Carl 
5 8 — in ig 
f e unter der Firma R 
1 2 n . den. 

Springer errichtete Handelsniederung und die — — 


4 ca. 150 Tonnen Hafer, 
1150 Centner gen, f 
oggen⸗Richtſtroh 


oder auch 


N in unſer Brocurenregifter unter No.] Objecte, find bis ſpäteſtens d März b 
F Gerl|Wormiians 12 Ube In das 1. Duncan 


ſchreiben find. 
Danzig, den 16. Februar 1878. (5474 
Die Feuer⸗Nachtwach⸗ und 
Straßeureinigungs⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Zum Verkauf des 1 
(5499 der Baubude, einer eiſernen Latrinen⸗Ein⸗ 


— — — — richtung pp. am neuen Ober⸗Poſtdirections⸗ 
Aufgebot. 


Gebäude am Winterplatze habe ich einen 
Termin auf 
Dem Brauergeſellen Otto Konderitzki Montag, den 25. d. Mts. 
zwei Sparkaſſenbücher des Danziger Vormittags 11 Uhr 
en ⸗Actien⸗ Vereins: Nr. 20 008, an Ort und Stelle anberaumt. er 
Über 105 & lautend, und No. 22 173, über Herr Bauaufſeher Teubner wird über 
815 . lautend, angeblich verloren gegangen. die Gegenstände 100 jeder Zeit Auskunft geben 
Ale diejenigen, welche an dieſen Büchern auch die Verkaufsbedingungen zur Einſicht 
Auſprüche zu haben vermeinen, werden auf. bereit halten. 535 
gefordert, 12 ipäieftens bis zu dem am Danzig, den 16. Februar 1878. 
6. ril 1878 er Bauinfpector. 
8 mitag 12 u, gez. Bädecker. 
vor Herrn Stabt- un eisgerichtsrat 
im Berbanblungszimmer No. 1 
Termine bei dem unterzeichneten 
u 


Bekanntmachung. 


f ; Der Concurs über das Vermögen des 
chte zu melden und ihre Anrechte nähere 18 C. mögen de 
nachzweilen, widrizenfalls die Bücher für if durch Masſchürfung der Wiese 115 
erloichen erklärt und dem Verlierer zwei Schwetz den 11. Februar 1878. 
an deren Statt ausgefertigt werden Königl. Kreis geri ch t. 
ah ben 7. Februar 1878. 46%. Mbtbeilung 
ig Btaht, m Breisgeriät Concurs⸗Eröffnung. 


I. Abtheilung. (5403 


Bekanntmachung. Loe bau 
* 3 5 
Die Berieh sing „ranrerarheiten um I. Abtheilung, 
Ben ar: das Ver. den 12. Februar 1878, Mittags 12 Ubr. 


L 8 
ſoll an den Mindeſtfordernden ausgegeben] der 
Offerten, entweder für] mit Vorbehalt ihrer age ve Rechte, eben: 
für einzelne dahin zur Concursmaſſe 


de Bin einzureichen, woſelbſt auch vorher | meinſchuldners 
die Bedin ungen einzuſehen und zu unter | Befite befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige 


ierjelbft | 1) von 


Königl. Kreis⸗Gericht zu 1770 15 


1879, welcher vorausſichtlich beſtehen wird in: nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 


zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 
elle bis zum 26. Februar 1878 ein⸗ 
chließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
aſſe Anzeige zu machen, und Alles, 


abzuliefern. 
nhaber oder andere, mit den⸗ 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge 


haben von den in ihrem 


Pfandi 


zu machen. (5256 


Bekanntmachung. 


An unſeren Schulen 1 5 zu beſetzen: 

1. Die Stelle eine Mittelſchullehrers an 
der Knabenmittelſchule. Das Gehalt beträgt 
1500 K u. ſteigt in 6 dreijähr Period, um je 
150 bis 2400 K.; auswärtige Dienſtzeit wird 
zur Hälfte gerechnet. = 

as 


2. Mehrere Elementarlehrerſtellen. 
Gehalt beträgt 900 „U. und ſteigt in fünf 
dreijährigen und drei fünfjährigen Perioden 
um je 150 bis 2100 K. auswärtige Dienſt⸗ 
zeit wird = Hälfte gerechnet; 5 

Bewerber wollen ihre Zeugniſſe nebſt 
einem Lebenslauf ſofort einreichen. 
horn, den 14. Februar 1878. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Unterhaltungsarbeiten und Materi⸗ 
alienlieferung auf den Kreischauſſeen im 
Kreiſe Pr. Stargard 

irſchau nach Schöneck 
veranſchlagt auf 10 434,71 M, 
2) von Pr. Stargard na 

Schöneit veranschlagt auf 6 046,4, 

3) von Pr Stargard na 
Pelplin veranschlagt auf 11 195,97 

4) von Jablau nach Czerwins 
veranschlagt auf 14 854,67 „ 
uſammen auf 42 531,84 1 
eit EN. ie April 1878 bis 1. April 
1879 ſollen öffentlich vergeben werden und 
ift hierzu ein Minuslizitations⸗Termin auf 
onnabend, den 2. März er. 


Mittags 12 Uhr 

b des Kreisausſchuſſes in 

2 Stargard, Friedrichſtraße No. 214 an. 
ie betreffenden Koſtenanſchläge und die 
Bedingungen, die dem Termine zu Grunde 
elegt ſind, liegen täglich 15 der 
u Jedermanns Einſicht im 

des Kreisausſchuſſes in Pr. 


ſen von ca. 1500 ikmeter Werkſteinen 5 
1d Platten und Ausführung von: Ueber das Vermögen des Brauereibeſitzers 
a 1800 Kubikmeter — in Franz Boas von hier ift der kaufmänniſche im Sigungsjaal 
Cement und oncurs cröffnet und der Tag der Zah⸗ 
ca. 2800 Kubikmeter Mauerwerk in lungseinſtellung auf den 28. Januar 1878 
N Traßmörtel, feſtgeſetzt. 5 
IH in Subdmiſſion vergeben werben. x Fenn 1 Verwalter der Maſſe 
Lieferungsofferten find au elt mit der| iſt der Apotheker Michalowski von hier ienſtſtunden 
ihr „Sabmiſſion auf Lieferung von beſtellt. ie Gläubiger des Gemein uld⸗ Geſchäftslocal 
} iten“ bis zu dem ners werden aufgefordert, in dem au 
am den 26. Februar 1878, lich aus. 


m B. März c. Mittags 121. 
e Bureau der unterzeichneten Behörde ans 
/ beraumten Termine einzureichen. 
Die Bedingungen liegen im Bau⸗Bureau 
e Einſicht aus und können auch gegen 
drherige Einſendung von 3 K abſchrifilich 
werden 


. Mittags 12 Uhr, 

in dem Berbenb nnd ine No. 4 des Ge⸗ 
richtsgehäudes vor dem gerichtlichen Com. 
miſſar Herrn Kreisgerichtsrath Kurszynski 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 


walters oder die Beſtellung 


Stargard, Friedrichſtraße No. 214 öffent⸗ 
Konitz, den 17. Februar 1878. 
Der Landes Bauinſpector. 


.. ͤ tn here ee 
Ein Haus nebſt Gärtchen im Badeort nahe 
Danzig, wo Reſtauration betrieben wird 


Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver: |ift zu verkaufen oder zu verpachten. 


f ü i 0 ar eines andern| Näheres Langefuhr 47. (5449 

3 tafſerlich We 1578. einstweiligen Verwalter, forte darüber abs| e 41, 
x e Werft. zugeben, ob ein einftweiliger Verwaltungs: Ein unger Mann 
Fr rath 50 beſtellen und welche Perſonen in a L 

Bekanntmachung denfelben zu berufen ſeien. der am 1. April ſeine Lehrzeit beendet, wird 

en = Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas alf einem größeren Gute als 1 Ju⸗ 

Der Futterbedarf für die Pferde der an Geld, Papieren oder anderen Sachen in ſpector 29857 Gehalt vorläufig 240 K. 

bifigen und Straßenreinigung! Beſi ober Gewahrſam haben, oder welche] Adr. unter B. 100 pofte reſtante Pelplin. 


Lebensverſicherungsbank für Deulſchland in Golha. 


Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829. 
Stand am 1. Jaunar 1878. 


Verſichert 50 640 Perfonen mit . . . 
Baukfonds . . . . . . 
Ausgezahlte Sterbefälle ſeit 1829 8 8 . 
Durchſchnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 
u Dividende in den Jahren 1877 und 1878 je 77 


Verſicherungs⸗Anträge werden durch unterzeichnete Agenten entgegengenommen 
und vermittelt; 


Danzig dus Albert Fuhrmann, 


Comtoir Hopfengaſſe 28 (Speicherinſel), 


328 000 000 Mark 

278 830 00 75 

106 550 00 A 
ar! Prozent. 


in 


+. Bereut „Ed. Bestvater, 

Carthaus Kreisausſchußſecretair Deisenberger, 
Dirſchau Apotheker R. Naumaun, 

„Neuſtadt W.⸗Pr. Apotheker L. Mulert, 

Schöneck . Apotheker O. A. Jahn. (4619 


Molkerei⸗Ausſtellung in Elbing 


vom 1. bis 3. März. 


Diejenigen Beſucher der Ausſtellung, welche während der Dauer derſelben Wo 
nungen in Privatlogis wünſchen, wollen dies bis . 26. Februar er. an S 


Auldo Dyok in Elbing (Lange Hinterſtraße) melden. 


Das Ausstellungs-Comité. 


Durch Vertrag mit der Gasmotorenfabrik Deutz 
ſind wir allein berechtigt, 


Otto's neuen Gasmotor, 


für die Provinzen Preußen, Poſen, Pommern, 
Schleſien, ſowie das Fate diesen Anhalt zu bauen 
und zu liefern. Wir offeriren dieſen abſolut geräuſchlos 
arbeitenden, bewährten Motor in Größe von 1, 2, 4, 
6 und 8 Pferdekraft. 


Außerdem bauen wir nach wie vor 


Luftmaschinen, W. Lehmann's Patent, 
in Größen von / —4 Pferdekraft, für die wir das ausſchließliche Fabrikationsrecht 


beſitzen. 5 5 { : 
N Zugehörige Wellenleitungen in eleganter und leichter Ausführung zu Stückpreiſen. 
Proſpecte gratis und franco. x 
Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Actien-&esellschaft, 
Berlin Moabit NW. und Deſſau. 
Vertreter für Danzig, Elbing, Dirſchau: Herr Civil⸗Ingenieur Netke 
in Elbing. (4252 


EEE NER RESET BEER EIER RETTET > > 


Die Dreunerei- Apparat- Fabrik 


von August Rotzoll in Konitz 


ehlt ſich den Herren Brennerei⸗ und Brauereibeſitzern, Deſtillateuren und 
N zur Anfertigung aller in dies Fach usch enden Kupferſchmiede⸗ 
Arbellen, ſowie zur Anlage neuer Einrichtungen und Herstellung von Apparaten 
neueſter Conſtruction. Ueber die Solidität der Arbeiten ſtehen zahlreiche Zeugniſſe 
zur Verfügung. (6463 


5198) 


Ein großer Theil unſerer neuen Frühjahräftofie 
ackvollſten Muſtern, bereits ein⸗ 
hlen dieſelben. 


ulckow & Co. 


ind, in den geſchm 
etroffen und empfe 


| Albert 


Der unerbitterliche Tod entriß mir heute 
fed 8 
Gattin 


Franziska geb. Hevelke. 


Donnerſtag des Morgens um 9 Uhr ſoll 
ſie 75 ewigen Ruhe eingebettet werden. 
raudenz, den 18. Februar 1878. 


5503) Emmersleben, Kreisgerichts⸗Rath. 


Holzverkauf. 


Am Freitag, d. 92. Februar e. 
Vormittags 10 Uhr, 

werben im Nötzel ſchen Gaſthof bierfelbft 

unter Anderem folgende Hölzer öffentlich 


öttcher geeignet) Endlich im 
i rtie Buchen 
Brennhölzer da 1 


3) Belanf Bülow. Jagen 16 unweit 
Carthaus, eine Partie Kiefern Langhölzer 


Koſſowo — 1 Kilom. von der Chauſſee 
bei Zalenſee) eine Quantität Eichen und 
Buchen Kloben. 


Die Aufmaaßregiſter der Lan 18 
2 erförſterei — 
werden. 


Carthaus, den 17. Februar 1878. 
Sohneider, 
5423) Königl. Oberförfter. 
Wieder vorräthig : 
Wir geh'n nach Lindenau. 
Polka mit humoriſtiſchem Text s 80 2. 
Hermann Lan, e 


Muſikalienhan 
von Marta Knauth, 
Danzig, Langgaſſe 67, Eingang von der 
Portechaiſengaſſe. 

Sclaſſch em 100 Wille 24 AM 

incl. Kiſte, ſowie alle Packungen 
Phosphor u. Schwed. Streichhölzer empf. 
in anerk. Güte die älteſte Fabrik von 
J. Barthol Nach, in Berlin, Gr. 
Fraulfurter Str. 29. 
Ein gut arrond. Werdergründſtück, 3 Huf. 

culm., wegen Veränderung billig zu ver⸗ 
kaufen. Adr. u. 5450 in der 5 en. 


Villa⸗Verkauf. 


Die den von Schön ſchen Erben gehörige 
Billa in Zoppot ſoll Behufs Erbtheilung 
verkauft werden. i 

Beſichtigung er Meldung bei Herren 
Oberlehrer Briſchke, Seeſtr., jederzeit ge⸗ 
ſtattet. Kaufluſtige wollen ſich bis 15. Mai 
er. an mich wenden. l 

Königsberg i. Pr., im Febr. 1878. 
Der Kgl. Rechtsanwalt u. Notar. 

Engelmann, 
Kneiphof, Hofgaſſe Nr. 7. 


Eine im beiten Betriebe 
ſtehende Brauerei, 


mitten am Markt gelegen, ſoll von ſofort 
oder von Oſtern ab verkauft oder ver⸗ 
pachtet werden. Außerdem iſt in dem⸗ 
ſelben Hauſe 
ein Laden 

zum kaufmänniſchen Geſchäft geeignet, 
von ſogleich zu verpachten. 

Hierauf Reflectixende wollen ſich 1 


ligſt an die Buchhandlung des Herrn 
P. Schweichler Lauenburg i. P. wenden. 


N) 
gutes Dachrohr 
(5500 


at zu verkaufen : 
daf, Sichern, Fiſcherskampe b. Elbing. 


Ein Ponuy . 


uchswallach, 4 Jahre alt u. 
hate a once, Weichſelſtraße 2. 


200 Mille gute 
Mauerziegel 


find verkäuflich. Näheres in der Erp. d 


Zig. (4970. 
1 compl. Jiegelpreſſe 


verkäuflich zu 600 K., 1 desgl. zu 900 M. 
Dom. Ober⸗Lichtenau i. Schl. 


Lokale mit 


5507) 


die Letzteren, noch deren Agenten, 


sich über genannten Termin hinaus als Contrahenten der Perunnise 


Ausschliesslich die Peruvian Quanso Oompany lim 


riohtig 


Alleinige Agenten der Peru 


Deutsohland, Holland, Oesterreioh, Skandinavien etc, (5354 


nano der Peruanischen Regierung. 


any limited, 


ondon, 

in Gemässheit der ihr oontraotlioch eingeräumten Rechte einzig und allein und unter Aussohluss jeder 
anderen Gesellschaft oder Persönliohkelt mit der Agentur für den Import und den 
Verkauf des Peru-Guanos von der Peruanischen Regierung betraut ist. 


Einzig und allein die Peruvian Guano Company limited empfängt den Guano direct von den Peruanischen 


Depöts ; sie verkauft den Guano 
Eoht, ohne Irgend welohe ohemische Behandlung und ohne Beimisohung irgend 


Herren Dreyfus freres & Ole. 


Das Publikum wird hierdurch darauf aufmerksam gemacht, dass die 


Peruvian Guano Com 


57 old Broad street, 


weloher fremder Substanzen. 


Da der seiner Zeit zwischen der Perusnischen Regierung und den 


vereinbarte Contract am 1. November 1878 seine Endsohaft erreicht hat, so sind weder 
die Herren Ohlendorff & Oo., berechtigt, 


hen Regierung ZU geriren. 
ted bat die Agentur für den Verkauf des Guano's der 
Peruanischen Regierung. Der Preis des Guano’s wird aufs Genaueste in Gemässheit der Analyse fixirt, welche durch Herrn 
Dr, August Völoker, den Chemiker der „Royal Agrioultural Sooiet 
gemacht wird. 
Die ankommenden Ladungen werden dur 
unter Mitwirkung des in Hamburg residirenden General-Consuls für P 
Den Consumenten ist demnach jede erdenkliche Garantie da 


pany limited oder deren Agenten ihnen verkaufte Guano unzweifelhaft ec 


en Verhältnisse zu dem zu zahle 


x e Unterzeichneten werden jederzeit bereit sein, auf Verlangen 
4) Belauf Koſſau. Jagen 13, beilfertigten Analyse und jede sonst gewünschte Auskunft za erthellen. 
Hamburg, Februar 1878. 


Schröder, Michaelsen & Co., 


vian Guano Company limited, London; 


für den Verkauf in 


5 BE ö 
Eine ganz vollſtändige Hans, und EZ 


Privatbibliothek 
zuſammen für nur 28 Mark 


1) öthe’s Werke, 16 Bände in 4 eleganten Einbänden mit Vergoldung. 
ſämmtliche Werke, 12 Bände in 3 eleganten Einbänden mit 


7 7 

2) Schillers Vergoldung. 
3) Lessing 8 Werke, 6 Bände in 2 eleganten Einbänden mit Vergoldung. 

’ 
4) Koerner 8 ſämmtliche Werke, elegant gebunden mit Vergoldung. 
.. y 
50 Börne 8 Werke, vollftändig, 3 Bände gebunden mit Vergoldung. 
„% dramatiſche Werke, überſetzt von Schlegel, Bend 

6) Shakes dare 8 und Voß, in 3 ele —.— Handen mit We 5 


„br ergoldung. 
Alle 6 Werke, nen und fehlerfrei, in guten 


inbänden 


zuſammen für uur 28 Mark. 


Zu beziehen in Danzig durch 


L. Saunier’s Buchhandlung, 


A. Soheinert. 


Magdeburger 


Feuerverſicherungs Geſellſchaft. 


Gegen Rückgabe der Dividendenſcheine pro 1877, 
Face Actionairen quittirt ſein müſſen, die am 31. Dece 
üchern als Eigenthümer der Actie eingetragen ſind, kan 
1877 feſtgeſtellte Dividende von Mark 133,0, D. R. pro 
den 19. Februar cr. ab, an unſerer Hauptkaſſe, im Ge 

Weg No. 7 u. 8 hier, in Empfang genommen werden. 


Magdeburg, den 18. Februar 1878. 


Magdeburger Feuerversich.-Gesellschaft. 


Für den Verwaltungsrath: 


Der General⸗Director: 


Schrader. Friedr. Knoblauch. 


— —ö——b3jẽ.ſ uꝓ — —᷑- — 
Mit der Auszahlung der Dividende pro 1877 für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen ſind wir bis ultimo 
Elbing, den 18. Februar 1878. 


März er. beauftragt. 
General⸗Agentur 


Hans Preser. 


der Magdeburger Fenerberſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Pilſener Bier 15 Flafchen 3 Rmk. 


auenburger Mumme 15 Flaſchen 3 Nuk. 


raunsberger Bergſchlößchen 35 Flaſchen B Nuk. 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Auction. 


Freitag, den 22. Februar 1878, Mittags 1% Uhr, Auction im hieſigen Börſen⸗ 


100 Fäſſern Petroleum, stand. White. 
885 Ehrlloh. 


y of England“, von jeder einzelnen Ladung 


ch die unterzeichneten Agenten der Poruvlan Guano Company limited, 
ern, gemustert, 
für geboten, dass der von der Peruvian Quano Com- 


ht ist nnd dass der imnere Gehalt im 
nden Kaufpreise steht. 


eine Abschrift der von Herrn Dr. Völker ausge- 


(5496 


welche von denjenigen 
mber 1877 in unſeren 
n die für das Jahr 
Actie vom Dienſtag, 
ſellſchaftshauſe, Breite 


Buchhalt. u. Correſp. thät 


Zum 1. April c. ſucht einen 


tüchtigen Hofmeiſter 
utes Lohn und Deputat das Gut 
Rheinfeld bei Zuckau per Danzig. 
Tie Guts verwaltung. 

RN. zubebes. 6421 
in junges Mädchen aus achtbarer Ber 
amtenfamilie von außerhalb, in allen 
Handarbeiten geübt, wünſcht zum 1. April 
oder ſp. in einem auſt. Hauſe eine paſſende 
Stell, am liebſten als ur der Hausfrau. 
Gef. Off. u. 5493 in der d. Ztg. erb. 
Eine erfahrene, geprüfte Lehrerin, die 
E allen Wiſſenſchaften, Sprachen u. Mufıt 
gründlich und gut unterrichtet, ſucht eine 
Stelle von Oſtern d. J. (6278 

Adreſſen unter A. R. poftl. Graudenz. 


Ein junger Mann, 


gegenwärtig in S'ellung, ſucht v. 1. April 
cr. ein Engagement als Lagerdiener oder 
Reiſender; gute Empfehlungen ſtehen zur 
Seite. Gefl. Offerten werden erbeten unter 
5114 i. d. Exp. d. Ztg. 

2 Kindergelder und 
30,000 Mk. 150606 mar 
Stiftsgeld, letztes bei prompter Zinszahlung 
unkündbar, bat à 5 % gegen pupillariſche 
Sicherheit ſofort zu begeben. 

Otto Zimmermann, 
Marienburg. 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 21 Februarc c. Abends 
7% Uhr. Vortrag des Herrn Oberlehrer 
Dr, Möller: Brief eines alten Römers an 
ſeinen Sohn. Vorher Bibliothekſtunde. 


Der Vorſtand. (442 
Die 3. Vorleſung zum 


Beſten des Johannesſtifts 


am Donnerſtag, den 21. Febrnar er. 
Abends 7 Uhr im oberen Saale der 
Concordia. Eintrittspreis 1 Mark. 
Mannhardtı 


Dt. Krone. 


In hieſiger Stadt würde eine Buchhandlung 
neben einer älteren ſehr erwünſcht ſein. 
Dt. Krone hat Kreisgericht, Landrathsamt, 
Bauſchule, großes Gyninaſium, Haupt Steuer⸗ 
amt, höhere Töchterſchule, hochfeine Umgegend. 
Ein Geſchäftslokal in beſter Gegend der 
Stadt iſt ſchon vom 1. Mäcz d. N. u höchſt 
ſolidem Preiſe zu übernehmen Re 
wollen ſich gütigſt an F. Krauſe, Hotel⸗ 
beſitzer, wenden. (5367 


Reelles Heiraihsgeſuch. 


Ein junger Kaufmann, ee eines eins 
träglichen Geſchäfts, ſucht eine friedliche und 
angenehme Lebensgefährtin. Junge Damen, 
die gleiche Abſicht theilen und über etwas 
Vermögen zu verfügen haben, werden er ſucht 
gefl. Angabe nebſt Beifügung ihrer Photo⸗ 
graphie vertrauensvoll in der Exped. der 
Dan. Ztg. unter 5504 niederzulegen. 
iscretion ſelbſtverſtündlick⸗ 


Schleppenträger, 
Fücherhalter ad 
Muffhalter 


in jeder Qualität laß eine leiſtungsfähige 
Fabrik noch Kundſchaft. 

Briefe beliebe man sub M. 298 an die 
Aunoncen⸗Expedition von Haaſeuſtein & 
Vogler in Köln zu richten. (5144 


err Dr. 


Ä Danziger Gefang-Derein, 
— —œ 


jeden Montag 7 Uhr Abds. 


A „Requiem von Verdi,“ 


= zum Palmsonntag, den 14. 
5 April a. e. 


CONCERT 


von 


Emile Sauret aus Paris 


am Donnerstag, d. 21, Febr. er. 
= Abende 7 Uhr, 
im Apollo-Saale des Hötel du Nord, 


unter gefälliger Mitwirkung von 


Frau Dr. Kowallek. 


1. Sonate f. Viol. u, Pianof, Beethoven. 
2. a Romanze . . . . M. Bruch, 
ee a H. Wieniawski, 
3. a Cavati ne J. Raff. 

b Scherzino Sauret. 


Eine geprüfte, muſikaliſche, evangeliſche 4. Ballade et Polonaise H. Vieuxtemps. 
Er ie 3 Billette à 3 Mk, für Saal und Balkon. 
zieherin Stehplätze 1,50 Pf. 


wird zum 1. April für 4 Kinder auf's Land 
geſucht. Adreſſen werden unter 5400 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


die Martha- Herberge, 


Danzig, Nengarten No. 23 

bietet ordentlichen, auswärtigen und ein: 
heimiſchen Dienſtboten vorübergehend einen 
anſtändigen Aufenthalt. Arbeiterinnen finden 
dort eine Schlafſtelle gegen geringe monatl. 
Vergütigung Jungen Mädchen wird An 
leitung zu allen häuslichen Arbeiten ertheilt. 
Durchreiſenden Damen werden die gut ein⸗ 

erichteten Logirzimmer mit und ohne Be⸗ 
Haft ung empfohlen. 

Das Directorium der Martha- Herberge. 


— 


— — 
Reelle Offerte. 


2 
Standes perſonen 


und n en 
welche über 1—3000 „ verfügen, können ſich 
an meinem in Sl genehmigten Lom⸗ 
bardgeſchäft im Stillen discret beth eiligen 
und laufend pro Tauſend Thaler u. Monat 
90 K ſicher verdienen. Kapital wie Zinſen 
werden durch Hinterlegung von Fauſtp and 
doppelt geſichert. W discrete Re⸗ 
flectanten belieben ihre werthen Adreſſen mit 
der Aufſchrift 2. 68 an das Jutelligenz⸗ 
Comtoir, Berlin, Kurſtraße 14, zu ſenden. 


ine kaufm. gebildete Dame, welche 6 Jahre 
& in in Eugros-Geſchüft Berlins als 
ü alle gelung. 
tützt auf beſte Referenz. 5 
x w. # 5466 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Oonstantin Ziemssen. 
Erhalten 10 K. von Hrn. Joh. Paleste 
für bedürftige Taubſtumme, wogegen 
wir unſeren beſten Deut 16 en. 
Friedrich Weichert, 
es Vereins für das Wohl der 
Taubſtummen, 
Danzig, Matzlauſchegaſſe 2 am Langenmarkt. 
sim ſchwa z und weiß gefledte Hübner 
hündin hat ſich bei mir uber 
Der Eigenthümer kann dieſelbe gegen Er⸗ 
ftattung der Inſertionsgebühren und Fnutter⸗ 
koſten von mir abholen 65501 
= Klatt-Katrinten per Marienſee- 
ine rothe Juchten⸗Arbeitstaſche mit angel. 
©t derei darin, ift vergangenen Sonntag 
verloren worden. Wiederbringer erhält eine 
gute Belohnung Krebs markt 5,41 Tr. r. 


200 Mark Belohnung! 

Ein Tauſend⸗ und ein Hundert⸗Mark⸗ 
ſchein ſind am Montag, den 18 d. Mts. in 
der Langgaſſe oder Breitgaſſe verloren. Obige 
Belohnung erh. d ebrl. Finder i. d. Gr. B. g. 


—ů—ðꝛði ͥ —ᷓEmEGᷣͥ— 


Engliſche Regenſchirm 


erhielt wieder neue Sendung, darunter 
eine ganz beſonders gute Qualität, 


Vorſitzender d 


iſtet wird. 


A. Cohn Wwe. 


Druck und Verlag von A. W. K 
in Danzig. 


9 vw * — 
„Enoch Arden von A. Tennhlan. 
— 2 . 


für ie 1% jährige Garantie * | 


Verantwortlicher Redacteur O. Röfnex, 5 
female 


| 


